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Sauerbraten von der Ente 

Das Kürtener Restaurant "Zur Mühle" ist unter neuer Führung 

von JULIA FRIZEN

Das Mühlrad ist schon lange verschwunden. Nur der Name "Zur Mühle" lässt noch darauf schließen, dass
das Fachwerkhaus an der Wipperfürther Straße in Kürten-Mitte einst zu einer Mühle gehörte.

Von seinen Eltern Bruno und Käthe hat Hermann Berger das Restaurant im vergangenen Sommer
übernommen und führt es nun zusammen mit seiner Freundin Kerstin Zimmermann in der vierten
Generation.

Während die studierte Diplom-Pädagogin sich um die Theke kümmert, ist Hermann Berger, der seine
Ausbildung zum Koch im Sülztaler Hof in Immekeppel absolviert hat, für die Küche verantwortlich.

"Nachdem wir das Restaurant übernommen haben, wurde erst einmal kräftig renoviert", erzählt Berger:
Der Teppichboden wurde entfernt und durch dunkles Parkett ersetzt, Toiletten- und Küchenräume wurden
erneuert. Stühle und Vorhänge sind nun in Dunkelbraun und Bordeaux-rot gehalten und vermitteln so eine
gleichzeitig moderne und rustikale Atmosphäre.

Diese Kombination spiegelt sich auch in der Speisekarte wider, die in eine Standard-und in eine
Wechsel-Karte aufgesplittet ist. "Auf der Standard-Karte ist das Schnitzel ein Muss", weiß Berger aus
Erfahrung. Allerdings werde in seinem Restaurant für die Präsentation und Dekoration der Gerichte tief in
die Trickkiste gegriffen und auch schon mal mit Milchschaum oder Pesto garniert.

Der Wechsel-Karte ist die Experimentierfreudigkeit des 35-jährigen Kochs anzumerken: Bei Sauerbraten
von der Entenbrust oder Schweinebäckchen kommen auch die Feinschmecker voll auf ihre Kosten.

Bei so viel Engagement für das eigene Restaurant bleibt die Freizeit oftmals auf der Strecke. "Für das
Zwischenmenschliche haben wir eigentlich nur den Mittwoch", erzählt Hermann Berger. Dafür gebe es aber
auch nur wenig Konflikte, schmunzelt das Paar, das sich 1997 in Köln kennen gelernt hat.

Die Familienplanung haben die beiden zu Gunsten des Restaurants jedoch erst einmal verschoben.


